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Leserbriefe

Pfeifkonzert auf Sahlenburger
Promenade
Über seine Erfahrung als Gast in
Sahlenburg berichtet Leser im
folgenden Beitrag.

Wer einmal so richtig ausge-
pfiffenwerdenmöchte, der kom-
me zur Sahlenburger Promena-
de an einem nur leichtwindigen
Tag.

Für teilweise inklusive Kurta-
xekannmansicheinmal so „rich-
tig!“ auspfeifen lassen oder auch
das ganze „Konzert!“ über Nacht
buchen auf einem der Camping-
plätze! Es geht um die unsägli-
che Fehlkonstruktion der Fah-

nenmasten. Sie pfeifen halt und
bei mehr Wind umso lauter.
Trotz meiner letztjährigen Infor-
mation an die Kurverwaltung
Cuxhaven (wir prüfen das!!) ist
leider nichts geschehen. Also
wird der Gast weiterhin für Geld
ausgepfiffen!

Schade, denn sokannmanden
zahlenden Gast auch vertreiben.
In der Hoffnung, (denn die stirbt
bekanntlich zuletzt), auf Besse-
rung!

Rüdiger Sievert,
Zur Zeit Sahlenburger Strand

Bleickenstraße als eine
alternative Lösung
Zur Diskussion um den Namen
der Bleickenschule erreichte
uns folgender Leserbrief.

Der Konflikt um die Namens-
gebung der Bleickenschule
braucht nun - aus welchen Grün-
den auch immer - offensichtlich
eine schnelle Lösung. Wäre es
nicht am einfachsten, den Teil
der Rathausstraße zwischen
Werner-Kammann-Straße und
Stresemannplatz inBleickenstra-
ße umzubenennen? Die Schule
hätte den verdienten Neuanfang
mit einem Namen, der die neue

Identität unterstreicht, Herr Blei-
cken wäre noch in der Anschrift
präsent, ohne dass man sich nun
auf die Schnelle irgendwelche
Namenskonstruktionen aus den
Fingern saugen muss.

Herr Bleicken würde weiter-
hin in der Rathausumgebung ge-
ehrt, am Straßenschild könnte
zudem eine Erklärung ange-
bracht werden, in der seine Ver-
dienste um die Stadt gewürdigt
werden.

Ulrike Heuberger,
Cuxhaven

Junge Leute sollen sich weiter
nicht unterkriegen lassen
Folgenden Leserbrief erhielten
wir zum Thema Letzte Genera-
tion.

Da wird also eine Umwelt-
schutzorganisation (LetzteGene-
ration ) mal so eben zu einer Kri-
minelle Vereinigung gemacht,
um dannmit großen Besteck wie
bei Schwerverbrechern die Räu-
me der Organisation zu durchsu-
chen und Geld und Mitgliedslis-
ten zu beschlagnahmen. Sogar
die Vereinten Nationen haben
sich hierzu geäußert und die Um-
weltschutzorganisationen in
Schutz genommen. Wenn die
Polizei man bei all den rechten
Verfassungsfeinden und den Kri-
minellen Vereinigungen genau
so schnell vorgehen würde. Klar
nerven die „Kleber“ und stören

denAutoverkehr. DieNervender
Autofahrer liegen dann schnell
bloß und viele werden gewalttä-
tig.

Nur amWochenende oder zur
Urlaubszeit, da stellt man sich
gerne inkilometerlangeStaus an,
oder steht an der Elbfähre bis zu
drei Stunden bis es über die El-
be geht. Da ärgert man sich auch,
nimmt es aber hin ohne zu
schimpfen,weilman ja selbst das
Problem ist.

Wir hoffen nur, dass all die
jungen Leute weiter für eine bes-
sere Umwelt und ihre Zukunft
kämpfen und sich nicht unter-
kriegen lassen. Wir werden sie
weiterhin unterstützen

Birgit und Michael Grützma-
cher, Hechthausen

Viele Aktivitäten
durchgeführt
Ehrungen auf DRK-Mitgliederversammlung

Lüdingworth. Die Mitglieder des
DRK Ortsvereins Lüdingworth
trafen sichkürzlich imNorddeut-
schen Hof zu ihrer jährlichen
Mitgliederversammlung.

Zu Gast war Anja Söhl, die
stellvertretende Präsidentin des
Präsidiums des DRK-Kreisver-
bandes Land Hadeln. Sie berich-
tete aus den Nachbarvereinen
und freute sich über das rege
Vereinsleben.

Die erste Vorsitzende Heidi
Köster ließ in ihremTätigkeitsbe-
richt das Jahr 2022 Revue passie-
ren und lobte die Arbeit der
ehrenamtlichen Helferinnen, da

trotz coronabedingten Ein-
schränkungen viele Aktivitäten
möglich waren.

Schatzmeisterin Marlies Tie-
demann übergab eine vorbild-
lich geführte Kasse und bei der
anschließenden Kaffee- und Ku-
chen-Tafel konnte man sich in
geselliger Runde austauschen.

Es wurden für die 25-, 40- und
50-jährige Mitgliedschaft insge-
samt 15 Mitglieder mit einem
Blumenstrauß, Ehrenurkunde
und Ehrennadel geehrt und für
die aktive Tätigkeit Ute Ruks für
15 Jahre und Monika Braun für
25 Jahre Arbeitskreis.

Die Geehrten (von links): C. Claaßen, E. Pienkohs, U. Ruks, L. Eggers, E.
Hentschel, H. Rinckhoff, H. Quick, A. Söhl, I. Böhland-Sowada, H. Ver-
mehren, M. Braun und H. Köster. Foto: H. Berndt

Für mehr Nachhaltigkeit
Schüler der BBS entwarfen ressourcensparende Konzepte für lokale Unternehmen

VON VANESSA GRELL

Cuxhaven. Um lokale Unter-
nehmen nachhaltiger zu ge-
stalten, haben sich die Schüle-
rinnen und Schüler des Beruf-
lichen Gymnasiums Cuxhaven
etwas ganz Besonderes einfal-
len lassen. Während ihrer Pro-
jektarbeiten erarbeiteten die
Gymnasiasten verschiedene
Konzepte.

Das Ziel war es, dass die Jugend-
lichen Projektmanagement ler-
nen. Dafür erstellten sie Konzep-
te, arbeiteten mit lokalen Fir-
men zusammen und fertigten
schließlich Produkte an, die sie
in der Schule ausstellten. Einige
Firmen übernahmen diese Kon-
zepte und Nachhaltigkeitspakete
sogar.

Besondere Ansätze
für Ressourcenschonung
„Die Schüler mussten passend zu
ihren Fachbereichen die Projek-
te entwerfen. Zu den Bereichen
gehören:Wirtschaft, Technik, So-
zialpädagogik, Trophologie und
Gesundheit“, erklärte Imke
Schrader, Klassenlehrerin des
Beruflichen Gymnasiums Wirt-

schaft. Seit den Osterferien hat-
ten die Jugendlichen Zeit, ihre
Idee zu erarbeiten.

Insgesamt sieben Klassen er-
stellten im Rahmen des Unter-
richtsfachs Praxis ihre Präsenta-
tionen. Eine dieser Gruppen be-
schäftigte sich damit, wie man
das Altenwalder Bauunterneh-
men Heitsch nachhaltiger und
ressourcenschonender gestalten
könnte. „Dafür haben wir zu-
nächst analysiert, welche Mate-
rialien im Unternehmen übrig

bleiben“, erklärte Schülerin Lil-
ly Demmer. AnnalenaHeitsch er-
gänzte: „Wir haben dann ein al-
tes PVC-Rohr und Holzreste ge-
funden.“ Aus dem Rohr bauten
die Mädchen ein Hochbeet und
aus dem Holz ein Vogelhaus.

„Wir drehten ,Do-it-yourself-
Videos', damit man unsere Pro-
dukte auchnachbauen kann“, er-
klärte die Schülerin Noemi Holz.
„Trotz anfänglicher Schwierig-
keiten beim Bauen hat uns das
Projekt sehr viel Spaß gemacht.“

Andere Gruppen beschäftig-
ten sichmit der Ideen einer Foto-
voltaikanlage für das Havenhos-
tel oder einerWebsite für das Be-
achhouse in Cuxhaven.

Flüssigkeiten-
Dosiermaschine
Eine Schülergruppe entwarf ein
Nachhaltigkeitspaket für die Bä-
ckerei „Sandkorn by Tiede-
mann“. In diesem Konzept ging
es darum, Backwaren, die amEn-
de des Tages übrig bleiben und
nicht verkauft wurden, günstig
zu verkaufen. „Die Lebensmittel
müssen sonst alle weggeworfen
werden“, berichtete eine Schüle-
rin, die in der Bäckerei aushilft.
Die Lösung: „Überraschungstü-
ten“. Ab 17 Uhr können diese -
vorerst nur beim Otterndorfer
Bäcker - abgeholt werden.

Eine andere Projektgruppe,
bestehend aus Kian Woltmann,
TomEsserundNiklasGrzeskowi-
ak, baute eine Flüssigkeiten-Do-
siermaschine. Die Jugendlichen
entwarfen und programmierten
die Maschine selbst. Wählt man
bei der Dosiermaschine eine Fla-
sche an,wirdautomatisch einBe-
cher mit drei Zentilitern Flüssig-
keit befüllt. „Wofür man die Ma-
schine benutzt, ist jedem selbst
überlassen“, scherzte Esser.

Von links: Kian Woltmann, Niklas Grzeskowiak und Tom Esser bauten
mit Hilfe eines 3D-Druckers ihre Flüssigkeiten-Dosiermaschine.

(v.l.) Lilly Demmer, Annalena Heitsch, Noemi Holz und Stephan Heitsch. Fotos: Grell

In der Schulstraße
Radfahrer
stoßen
zusammen
Cuxhaven. Zwei Fahrradfahrer
sind am Mittwoch in Cuxhaven
kollidiert. Zu dem Unfall kam es
zur Mittagszeit in der Schul-
straße, wie Lüder Kath, Spre-
cher der Polizeiinspektion Cux-
haven, auf Nachfrage bestätigt.
Seinen Angaben zufolge stießen
eine minderjährige Person und
eine erwachsene Person auf
ihren Fahrrädern zusammen.

Zur Behandlung
ins Krankenhaus
Genauere Angaben zu Alter und
Geschlecht oder zum Unfallher-
gang konnte er am frühen Mitt-
wochnachmittag noch nicht ma-
chen. Während die erwachsene
Person wohl leicht verletzt und
zur Behandlung ins Kranken-
haus gebracht worden sei, sei die
minderjährige Person nach sei-
nem Kenntnisstand unverletzt
geblieben. (red)

Blaulicht Aufgaben abgearbeitet
Gemeinschaftsarbeit des Bezirksverbands der Kleingärtner im Lehrgarten

Cuxhaven. Kürzlich fand die
Gemeinschaftsarbeit im Lehr-
garten statt, die von Mirko
Hagner, dem 2. Vorsitzenden des
Bezirksverbands der Kleingärt-
ner, geleitet wurde. Insgesamt
nahmen elf Teilnehmer aus ver-
schiedenen angeschlossenen
Vereinen daran teil.

Verschiedene Aufgaben stan-
den auf dem Zettel, unter ande-
rem wurden die alten abgängi-
gen Beete geleert, abgebaut und
kindergerechte Beetewurden er-
schaffen.

Eine neue Kompostecke wur-
de geschaffen. Die alte Erde wur-
de durchgesiebt und mit altem
Kompost und Sand durchge-
mischt. Das Blumenbeet hat eine
neue Umrandung bekommen
und wurde vorher vom Unkraut
befreit.

Der BVC hofft darauf, dass
alle Kindergärten wieder den
Lehrgarten besuchen werden.
Ansprechpartner für den Lehr-
garten ist ebenfalls Mirko

Hagner. Die Kleingärtner
suchen noch einen Garten-

freund, der den Kindern mit Rat
und Tat zur Seite steht. (cv)

Gemeinschaftsarbeit im Lehrgarten des Bezirksverbandes Cuxhaven
der Kleingärtner. Foto: Mirko Hagner


